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jubilaren, unserm Kassier Lehrer Raphael Da n y ot hi in Andermatt. Dieser,
ein Enkel des alt Lehrer Kolumban Russi, führt nun ebenfalls 2 5 Jahre das
Schulszepter. Tiefem Freunde heiterer Geselligkeit waren diese Scherzverse ge-
widmet. Alt Lehrer Kolumban Russi aber werden wir bei seinem nächsten 102.
Geburtstage auch von unserer Seite die wohlverdiente Ehrung erweisen. Der
Kor. aber wird sich für die Zukunft merken:

Nun die Moral von der Geschicht'
Schickt dem Redaktor fürder Gedichte nicht")
Es gibt ja noch genug .Poeten',
Die solch schlechte Verse — nöten. I.

5. SchaMausen. Zu einem Bericht über die kantonale Lehrer-
Versammlung von Schaffhausen liest man:

„Boykottiernng von Lehrstellen. Die Sekion St. Gallen
des Schweizer. Lehrervereins teilt in einer Zuschrift mit, daß die Boykottver-
hängung über renitente Gemeinden nur dann wirksam durchgeführt werden könne,

wenn ein bezügliches Konkordat unter einzelnen Kantonen abge-
schlössen werde und ersucht in dieser Hinsicht um Unterstützung. Es wird be-

schlössen, einem zu gründenden Konkordat beizutreten; man erwartet aber zuerst
bezügliche Vorschläge von den betr. Initiante» der Sektion St. Gallen.'

Ein solches Konkordat mag dem Geiste der Zeit entsprechen, der Popu-
larität des Lehrerstandes wird es dagegen schaden. Als aufrichtiger Freund der
Schule und der Lehrer bedauern wir die«. Nicht alles, was in diesem oder jenem
Berufe angeht, Mittel im Lohnkampse ist, ziemt sich auch für den Lehrerstand,
der nur dann seine Aufgabe ganz erfüllt, wenn er von höheren Idealen ge-
tragen ist, und wenn mit seiner Arbeit und seinem Wirken das Elternhaus
in Liebe sich vereint.

Ten letzten Absatz schreibt ganz richtig die „Ostschwe>z" in St. Gallen.
Daß die Anregung gerade aus Zt. Gallen kommt, frappiert uns. Bohkottier-
ungen von Lehrstellen fördern die Chancen des neuen st. gallischen Erziehung«-
gesetzes kaum.

k. Sokothnru. Grenchen. Jede Lehrkraft (17-klassige Primär- und
4-klassige Bezirksschule, daneben obligatorische Fortbildunzs- und gewerbliche
Fortbildungsschule) erhielt eine BesoldungS-Aufbesserung von 200 Fr. Beschluß
der Gemeindeversammlung vom 1. Jänner. —

7. Mußtand. Petersburg, 10. Jan. 07. Der Religionsunterricht
in der Muttersprache ist durch Art. 14 des Toleranzerlasses vom 3V. April 1905
den Katholiken Westrußlands garantiert. Im Nordwesten wohnen nun Litauer
860,000, Weißrussen 770,000, Schmudinen 448,000, Polen 431,000 und Klein-
russen 10.000. die Katholiken sind. Die russische Regierung besteht jetzt darauf,
daß die Weißrußen Religionsunterricht in der Muttersprache, statt wie bisher
in polnischer Sprache, erhalten. Jedenfalls ein interessantes Gegenstück zur
preußischen Schulpolitik.

r

"Knup's Zähl» und Hausender-WaHmen nebli Anleitung
Dem Schreiber dies ist in den letzten Tagen die von Hrn. Lehrer Knup

in Romanshorn verfaßte „Anleitung zur zweckmäßigen Verwendung'
seiner Rechenapparate zu Gesichte gekommen lherausgegeben von Kaiser und Cie.
in Bern).

Wer Gelegenheit hatte, selber zu sehen, wie Herr Knup seine neuen Rechen-

apparat« vorführte, (es ist dies in einigen st. gallischen Konferenzen g.schehen),

.^m ganzen genommen) sehr unterslüm! Ned.
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der konnte und nutzte sich überzeugen von den grotze» Vo, zögen dieses neuen

Anschauungsmittels. Wer aber seine (an Weihnachten erschienene) „Anleitung'
durchsieht, findet diese Borzüge erst recht heraus, Sie gibt dem Lehrer das

Mittel an die Hand, diese Zähl- und Tausenderrahmen in recht praktischer, me»

thodischer Weise zu verwenden und den Kindern ein sicheres und gewandtes Rech»

neu beizubringen,
Herr Seminarlehrer Gmür an der Uebungsschule in Mariaberg schreibt:

.Der Zählrahmen ermöglicht es, die Zahlenbegriffe nach fixen Zahlenbildern zu
schaffen. Die Kugel» und Zahlenbilder korrespondieren mit der geschriebenen

Zahl. Das Ueberschreiten des ersten Hunderters, das schwächeren Schülern
oft so grotze Schwierigkeiten bereitet, kann hier auf eine wirklich praktische Meise
gezeigt werden Herr Knup Hot auch eine Anleitung geschrieben, welche
die praktische Verwertung des Zählrahmens sehr ausführlich zeigt und ebenfall«
bestens empfohlen werden darf.'

Zählrahmen (mit 22V Kugeln, für I. und II. Kl,) sind bis jetzt zirka
150 im Gebrauch. Derselbe kostet mit Gestell 55 Fr., ohne Gestell Fr. 49.
Der Tausenderrahmen (1 — 3000; für III. und IV. Klasse) kostet Fr. 19,00;
die Anleitung Fr. 1 —

Bereits haben die Kantone Thurgau, Appenzell I. Rh. und A. Rh. Knup'«
Zählrahmen als fakultatives Lehrmittel erklärt und mit 50°/« Staatsbeitrag
zur Anschaffung empfohlen.

Schreiber dies möchte die Herren Kollegen des St. Galleilandes (und spez.

jene Konferenzen, wo Herr Knup persönlich dozierte) aufmuntern, diese Ange-
legenheit nicht liegen zu lassen, damit auch uns St. Galler-Lehrern die Wohl-
tat zu teil werde, diese anerkannt nutzbringenden Lehrmittel mit Hilfe staatlicher
Unterstützung anschaffen zu können. U.
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Beide Schriften bieten kleinere und größere Erzählungen, Dramatisches,
Biographisches. Naturkundliches, Volkssagen, Belehrendes, Gedichte, Rätsel mit
vielen hübs-yen Illustrationen. Sie zeichnen sich aus durch gediegenen Stoff,
gutes Papier, guten Druck und Billigkeit und find daher weit verbreitet. Die
erstere Zeitschrift steht ganz auf kath. Boden und erfreut sich der Empfehlung
der geistlichen Obern. Die letztere hat reichern Bilderschmuck und ist mehr allge-
mein gehalten, bestrebt fich aber möglichst, das zu vermeiden, was in kath. Kreisen
Anstoß erregen könnte. Immerhin sollte in naturkundlichen Artikeln WM" die

Uebertragung menschlicher Begriffe, wie .Pflegevater, Freund" auf das Tierleben
vermieden werden. Diese Manier sucht sich leider auch in Lesebücher der Volks-
schule einzuschleichen, ist aber zu tadeln. — Beide Zeitschristen find nahezu
gleich alt. Die erstere beginnt im Jahre 1907 den 23., die letztere den 22.
Jahrgang. X. k., Zug.


	Knup's Zähl- und Tausender-Rahmen nebst Anleitung

